Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksache 385 


Der Bundesminister der Finanzen 
II A/1 - A 0213 - 19/53 


Bonn, den 25. November 1953 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


betr. Übersicht über die zugestandenen über- und außerplan- 
mäßigen Haushaltsausgaben im 1. Vierteljahr des Rech- 
nungsjahres 1953 


Auf Grund des § 33 Abs. 1 RHO überreiche ich die Obersicht 
über die über- und außerplanmäßigen Haushaltsausgaben im Be- 
trage von 10 000 DM und darüber für das 1. Vierteljahr des 
Rechnungsjahres 1953. 

Schaffer 


Drude: Jung-Stillinf?'Verlag , Kreuztal/Siegen 
Alleinvertrieb: Dr, Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 30 
Telefon 3551 



Obersicht 


über die im 1. Vierteljahr des Rechnungsjahres 1953 
zugestandenen über- und außerplanmäßigen Ausgabemittel 


Kap. 

Tit. 

1 1 

Haushalts« ! 

betrag i 

für 1963 

Betrag der über- 
planmäßigen 
und der*) außer- 
planmäßigen 
Ausgabemittel 

Begründung 



DM 

DM 



Einzelplan 06 — Bundesminister des Innern — 


0608 


1 hinter 



*) 71 500 — 

961 


u zOO 

1 

! 

i 

15 500 — 

104500 — 


Durchführung einer Erhebung über die Benutzung 
von Schleppern, Bodenfräsen und Mähdreschern in 
der Land- und Forstwirtschaft 

Die Kosten der statistischen Erhebung müssen den 
Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden vom 
Bund erstattet werden. 

Einsparung an anderer Stelle. 

Geschäftsbedürfnisse 

Die bisher vom Bundespaßkontrolldienst beschafften 
Zählkarten werden nunmehr, auch für das Auswär- 
tige Amt, zentral durch das Büro für Aufenthalts- 
genehmigungen beschafft. 

Einsparung an anderer Stelle. 


Einzelplan 10 — Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten — 


1002 


hinter 

955 


n 14492300—1 


Erstattung von Ausgleichs- und Unterschiedsbeträ- 
gen für Einfuhrgüter der Ernährungswirtschaft sowie 
von Gebühren im Rahmen des Importausgleichs- 
gesetzes 


Infolge ungünstigen Verlaufs zahlreicher Rechts- 
streite auf dem Gebiete des Importausgleichs und 
zum Teil mangels ausreichender gesetzlicher Grund- 
lagen wurden Rückzahlungen von Abschöpfungs- und 
Ausgleichsbeträgen sowie Importausgleidisgebühren 
notwendig. 


Einzelplan 26 — Bundesminister für Vertriebene — 


2601 

2601 

2601 


104 

1035400 — i 46400 — 

j 

203 

70000— 12 000 — 

215 

i 

i 

CO 

to 

o 

o 

o 

1 

1 — ' 

CO 

o 

o 

o 


Dienstbezüge der nichtbeamteten Hilfskräfte 
a) Vergütungen der Angestellten 
Post- und Fernmeldegebühren 

Reisekostenvergütungen 
a) Inlandsreisen 
Zu TU. 104, 203, 215: 

Die überplanmäßigen Ausgabemittel werden für die 
auf Grund des Kabinettsbeschlusses vom 10. Fe- 
bruar 1953 eingerichtete Zentralstelle für die Auf- 
nahme und Unterbringung der Flüchtlinge aus der 
sowjetischen Besatzungszone benötigt. 


2 





Kap. 

i 

1 

Tit. 

Haushalts« 
betrag 
für 1953 

DM 

Betrag der über» 
planmäßigen 
und der*) außer- 
planmäßigen 1 

Ausgabemittel I 

DM 

Begründung 

2601 

304 

3 240000 .- 

750 000 .- 

Unterstützung von Kriegsgefangenen, Straf- und 
Untersuchungsgefangenen sowie Internierten in aus- 
ländischem Gewahrsam 





Die Zahl der namentlich bekannten deutschen Kriegs- 
gefangenen in ausländischem Gewahrsam hat sich 
von 18 000 auf 22 165 erhöht. Durch die Ausdehnung 
der Betreuungsmaßnahmen auf weitere 4165 Kriegs- 
gefangene werden zusätzliche Mittel benötigt. 

2601 

hinter 

850 

— 

*) 40000 .— 

Einriditung des Dienstgebäudes für das Ministe- 
rium in Bonn, Husarenstraße 




i 

Die Einrichtung des neuen Dienstgebäudes erforderte 
Mehrausgaben, insbesondere für die Fensterausstat- 
tung. Es war wirtschaftlicher, die bisherige Fenster- 
ausstattung wegen der unterschiedlichen Fenster- 
maße und Zimmerhöhen im alten Dienstgebäude, 
das von einem anderen Ressort übernommen wird, 
zurückzulassen. 

2603 

104 

2 561400 — 

1452 600 ,— 

Dienstbezüge der nicht beamteten Kräfte 





a) Vergütungen der Angestellten 

2603 

200 

1 

70000 — 

! 72000 — 

1 Geschäftsbedürfnisse 

2603 

201 

7 000 - 

30 000 ,— 

Unterhaltung und Ersatz der Geräte und Ausstat- 
tungsgegenstände in den Diensträumen 




i 

b) Ersatz 

2603 

203 

50 000 - 

36 000 .— 

1 

Post- und Fernmeldegebühren 

2603 

298 

1 14300 — 

j 

16 800 .— 

1 

i Zuschuß zur Gemeinschaftsverpflegung 


Zu Tit. 104, 200, 201, 203 und 298: 


■ Der Flüchtlingszustrom in Berlin hat sich so erhöht, 

■ daß das vorhandene Personal zur Abfertigung der 
Aufnahmesuchenden nicht ausreichte. 

I Zur Vermeidung zu hoher Kosten für die Betreuung 
und Verpflegung der Flüchtlinge infolge eines zu 
langen Aufenthalts im Lager und zur Schaffung von 
Unterkünften für die weiteren Zugänge mußten Ab- 
i hilfemaßnahmen eingeleitet werden. Eine Personal- 
vermehrung war daher vorläufig bis zum 30. Sep- 
tember 1953 dringend geboten. 

Auch die bisherigen Ansätze für Sachausgaben reich- 
ten nicht mehr aus. 
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Kap. : 

Tit 

Haushalts» 
betrag 
für 1953 

Betrag der übera j 
planmäßigen | 

und der*) äußere 
planmäßigen 
Ausgaberaittel 

Begründung 



DM 

1 DM 



4009 I hinter 

I 530 

i 


I 


Einzelplan 40 — Soziale Kriegsfolgeleistungen — 


I *) 115000,- 


Darlehen an die Druck- und Verlagshaus GmbH., 
Frankfurt (Main), Schillerstraße 19 


Infolge der Unmöglidikeit einer ausreidienden Un- 
terbringung der Versorgungsärztlidien Untersu- 
I diungsstelle Hessen-Süd in den bisherigen Räumen 
I im Gebäude der Versorgungskuranstalt in Bad Hom- 
I bürg und wegen der dringenden Inanspruchnahme 
' dieser Räume für Zwecke der Versorgungskuranstalt 
j ergab sich die unvorhergesehene und unvermeidbare 
: Notwendigkeit, neue Räume für diese Dienststelle 
' in Frankfurt (Main) anzumieten. Ein besonders gün- 
stiges Angebot machte die Druck- und Verlagshaus 
I GmbH., Frankfurt (Main), Schillerstraße 19. Sie 
machte jedoch den Abschluß des Mietvertrages von 
I der Gewährung eines Aufbaudarlehens in Höhe von 
115 000 DM abhängig. Höhe des Mietzinses und 
des Baudarlehens entsprechen den üblichen Bedin- 
gungen. Eine Zurückstellung des Abschlusses des 
j Vertrages bis zum Rechnungsjahr 1954 hätte bedeu- 
I tet, daß von dem günstigen Angebot kein Gebrauch 
I hätte gemacht werden können. Das konnte jedoch 
! wegen der Dringlichkeit der Maßnahme nicht ver- 
j antwortet werden. 

i Einsparung an anderer Stelle. 


Einzelplan 60 — Allgemeine Finanzverwaltung — 


6000 


300 


16 050 000 — I 

i 



150 000, — I Abgeltung niederländischer Ansprüche aus Resti- 
j tutionen von Aktien 

Die Vereinbarung mit der niederländischen Regie- 
rung über Fragen der Restitution wurde am 19. Mai 
1952 abgeschlossen. Der Bundestag hat das Gesetz 
betr. Deutsch-Niederländische Vereinbarungen vom 
19. Mai 1952 über Fragen der Restitution und vom 
13./20.Juni 1952 über Freigabe von Deutschen Reichs- 
mark in Wertpapieren am 11. Dezember 1952 ange- 
nommen. Es ist am 28. Januar 1953 verkündet wor- 
den. Infolge des verspäteten Inkrafttretens konnte 
die an die Niederlande geschuldete 1. Rate von 
10 Mio DM nicht wie vereinbart am 1. Juli 1952 ge- 
zahlt werden, sondern ist erst am 31. Dezember 1952 
überwiesen worden. Gemäß Ziff. 3 des Abkommens 
sind die nicht gezahlten Raten mit 3 v. H. jährlich 
zu verzinsen (3 v. H. auf 10 Mio DM für 6 Monate 
- 150 000 DM). 
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Kap. 

Tit. 

Haushalts» 
betrag 
für 1953 

Betrag der übera 
planmäßigen 
und der*) außer- 
planmäßigen 
Ausgabemittel 

Begründung 



DM 

DM 


6002 

hinter 

399 

— 

1567019,91 

Überweisung des Gewinnanteils aus dem Zünd- 
warenmonopol für das Geschäftsjahr 1952 an die 
Svenska Tändsticks Aktiebolaget 





Gemäß § 14 Nr. 4 Abs. 2 des Zündwarenmonopol- 
gesetzes ist der Bund verpflichtet, die Hälfte des 
Restes des Reingewinns aus dem Zündwaren- 
monopol unverzüglich an die Svenska Tändsticks 
Aktiebolaget abzuführen. 





Der der Svenska Tändsticks Aktiebolaget zustehende 
Anteil am Restgewinn aus dem Zündwarenmonopol 
für das Geschäftsjahr 1952 beträgt 1 567 019,91 DM. 
Die Ausgabe wird durch eine voraussichtliche Mehr- 
1 einnahme bei Kap. 60 01 Tit. St 20 gedeckt. 
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